
Neuere Geschichte. — Dritte Periode.

venetianische Provinzen austauscht. Ligurische und cisalpinische
Republiken.

1798 Derunglückliche SnltanTippoSahib vonMyssore
verliert gegen die Engländer (ostindische Compagnie) Thron
und Leben.

1798 Römische Republik.
1798 Expedition nach Aegypten. Schlacht bei den Pyra¬

miden. Nelson vernichtet die französische Flotte bei Abukir.
1799 Zweite Coalition g eg en Fr a nkr e i ch (England, Oester¬

reich, Rußland, Neapel und die Türkei). Die Franzosen wer¬
den über den Rhein zurückgedrängt, nachdem sie die helve¬
tische und parthenopeische Republik errichtet hatten.
Napoleon kehrt aus Aegypten heim, stürzt die Directorial-
regierung und macht sich zum ersten Consul.

1800 Napoleon geht über den St. Bernhard nach Italien und schlägt
die Oesterreicher bei Mar eng o; Moreau siegt bei Hohen¬
linden.

1801 Irland wird mit England vereinigt, 1/1.
1801 Portugal tritt an Spanien Olivenza und an Frankreich einen

Theil von Guiana ab, 6/1.
1801 Alexander I Kaiser von Rußland bis 1825.
1801 Gasbeleuchtung von Lampadius in Freiberg erfunden.
1801 Frieden zu Lünevi lle, in welchem das linke Rheinufer

an Frankreich fällt, die deutschen Fürsten aber auf Kosten der
geistlichen Stände und der Reichsstädte entschädigt werden.

1801 Napoleon stellt die römische Kirche, die seit dem 3. No¬
vember 1793 abgeschafft war, wieder her.

1802 Frieden zn Amiens zwischen Frankreich nnd England.
1802 Napoleon wird lebenslänglicher Consul.
1803 Der Reichsdeputationshauptschluß, durch welchen die

neue Ordnung der Dinge in Deutschland geregelt wurde, kam
am 8. Februar zu Stande.

1803 Napoleon wird Kaiser der Franzosen und König von
Italien.

1805 Dritte Coalition gegen Frankreich gebildet von Eng¬
land, Oesterreich, Rußland unb Schweden. Die Oesterreicher
werden bei Ulm umzingelt unb 24,000 Mann nebst ihrem
General Mack zu Gefangenen gemacht. Einzug Napoleons
in Wien. Dreikaiserschlacht bei Austerlitz, ungünstig
für Oesterreichs unb Rnßlanbs Truppen. Frieben zu Preß-
burg, in welchem Oesterreich Tyrol unb Venebig abtreten muß.


